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Änderungsantrag zu UKUN01

Von Zeile 104 bis 108:
Unterstützung der Bundesregierung gezielt unterlaufen. Wir Grünen wollen, dass unsere Ressourcen
geschützt werden. Mit einer Ressourcenabgabe für die Produzenten wollen wir eine echte
Kreislaufwirtschafteinen Anreiz für Ressourcenschutz setzen und Effizienzmaßnahmen fördern. Alle, die
Ressourcen nutzen, sollen für die ökologischen und sozialen Kosten des Recyclingsihrer Gewinnung
mitbezahlen. Auch heute noch wird Abfall nicht ausreichend in den Kreislauf zurückgeführt. Mit einem
Wertstoffgesetz, das anspruchsvolle Verwertungsquoten festschreibt,

Begründung

Mit einer Ressourcenabgabe wollen wir jene belohnen, die bei der Produktion von Gütern Ressourcen
hocheffizient einsetzen. Dies hat nur bedingt etwas mit Kreislaufwirtschaft zu tun.
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